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Die Gemeinde Schorfheide nordöstlich von Berlin umfasst mit einer 
Fläche von 237 Quadratkilometern und rund 10.000 Einwohnern die 
Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, Groß 
Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin. Die 
Schorfheide ist Teil des UNESCO‐geschützten Biosphärenreservates 
Schorfheide‐Chorin und, Dank des hohen Wildbestandes, seit 
Jahrhunderten ein attraktives Jagdgebiet. 

Pressemitteilung 
Schorfheide, 04.01.2016 

Erster Bauabschnitt der Walzwerkstraße ist fertig 

Offizielle Freigabe mit Banddurchschnitt 

Am 6. Januar wird um 11 Uhr der erste Bauabschnitt der Walzwerkstraße wieder offiziell für den 
Verkehr freigegeben. In viermonatiger Bauzeit ist die alte Pflasterstraße zur Asphaltstraße umgebaut 
worden. Der Banddurchschnitt zur offiziellen Freigabe der Straße findet in Höhe Betonmischwerk statt.  

Auf einer Länge von 573 Metern ist die Walzwerkstraße saniert worden. Der erste Bauabschnitt reicht von 
der Einmündung Kanalstraße bis zum Ortsausgang von Finowfurt. Auf dieser Strecke wurde das alte 
Pflaster entfernt und durch einen geräuscharmen Asphaltbelag ersetzt. Ein Teil des Natursteinpflasters 
konnte bereits in Eichhorst weiterverwendet werden. Dort wurde die Zufahrt zur Forstsiedlung mit den 
Steinen gepflastert. 

Die sanierte Walzwerkstraße hat eine Breite von 5,50 Metern. Der einseitige, nicht befestigte Gehweg, 
welcher sich über die gesamte Länge des ersten Bauabschnittes erstreckt, ist im Zuge der Baumaßnahme 
neu geschottert und zum Teil verbreitert worden. 

Die Gesamtkosten des ersten Bauabschnittes der Walzwerkstraße betragen 400.000 Euro. Davon trägt die 
Kommune einen Eigenanteil von 130.000 Euro. In gleicher Höhe (130.000 Euro) förderte der 
Landesbetrieb Straßenwesen die Maßnahme. Auf die Anlieger (23 Anlieger) entfallen 140.000 Euro der 
Kosten. Da es sich bei der Walzwerkstraße um eine Haupterschließungsstraße der Gemeinde Schorfheide 
handelt, müssen Anlieger einen geminderten Ausbaubeitrag von 35 Prozent bezahlen. 

Mit der Planung war das Ingenieurbüro Schulz Architekten & Ingenieur GmbH Finowfurt beauftragt. Die 
Bauausführung erfolgte durch die THARO Straßen‐ und Tiefbau GmbH aus Eberswalde. 


